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LW & Heer über Air2030
Zukunft der Bodentruppen

Die Kdt
und die

Am Mittwochabend, des 13. November 2019, haben sich rund
100 aktive und ehemalige Offiziere auf den Weg nach Aarau

gemacht. Ihr Ziel: eine sicherheitspolitische Veranstaltung, wie

es sie noch kaum gegeben hat. Die Offiziersgesellschaft Aarau

konnte zwei hochkarätige Referenten für den spannenden An-

lass gewinnen: Divisionär Bernhard Müller, Kommandant
Luftwaffe, und Divisionär René Wellinger, Kommandant Heer.

Oblt Florian Müller -Vorstand Offiziersgesellschaft Aarau

Die beiden Kommandanten führten durch

ein gemeinsames Referat, in dem sie mit
Nachdruck vermitteln konnten, dass eine

enge Zusammenarbeit unabdingbar geworden

ist - gerade hinsichtlich der

Beschaffungsvorhaben, welche in der nächs-ten

Zeit anstehen. Der regelmässige gegenseitige

Austausch der beiden Operationssphären

Boden und Luft, sowie die konsequente

Fokussierung auf operationelle Fähigkeiten,

statt auf einzelne Waffensysteme und -

Gattungen, haben zu einem gemeinsamen
Verständnis für die Bedürfnisse und Aufgaben

der Armee geführt. So muss immer
wieder die Frage gestellt werden, welche

Aufträge die Armee mit ihren heutigen Mitteln

noch bis zu welchem Grad erfüllen
kann - und können soll - und wo die Mittel
nicht mehr ausreichen.

Um das Gesamtsystem Armee

weiterzuentwickeln, müssen zuerst die operatio-
nellen Fähigkeiten definiert werden, welche

zu erlangen sind. Wie diese realisiert

werden, steht zuerst nicht im Vordergrund.

Die Mittel, um den Auftrag zu erfüllen,
kommen erst an zweiter Stelle, was auch

ermöglicht, unkonventionelle Ansätze in
Betracht zu ziehen. So kann die Armee das

Muster verlassen, gleiche Ausrüstung mit
Gleichem zu ersetzen und so möglicherweise

die Auftragserfüllung zu gefährden.

Diese einheitliche Herangehensweise

an neue Beschaffungsvorhaben ist denn

auch bei den geplanten Rüstungsprojekten

Im Gespräch: die Kdt Heer und LW.

klar erkennbar: Beispielsweise wurde die

Zweiflottenstrategie, die bis zum F-5 Tiger
noch verfolgt wurde, zugunsten einer
Vereinfachung der logistischen Aufwände fallen

gelassen. Dies ermöglicht stattdessen

eine stärkere Hauptflotte mit mehr

Flugzeugen bei gleichen Kosten. Die Jet-nahen

Ausbildungsmöglichkeiten auf dem PC-21

haben ebenfalls ihren Beitrag dazu geleistet.

Dass der politisch verankerte Auftrag
der Landesverteidigung in der dritten

Dimension jedoch nur mit Kampfflugzeugen

erfüllt werden kann, leuchtete nach den

Ausführungen des Kdt LW an diesem

Abend jedem ein.

Doch auch beim Heer stellen sich

neue Herausforderungen für die Truppe:
Während man früher noch davon ausging,
dass ein mechanisierter Konflikt auf unbe¬

bautem Zwischengelände geführt werden

kann, ist dies bei der heutigen Überbauung
schlicht nicht mehr möglich: Konflikte
werden gezwungenermassen in die

Ballungszentren verschoben. Wiederum stellt
sich die Frage, ob schwere Kampfpanzer in

gleichem Masse wie bisher das beste Mittel

zur Auftragserfüllung sind, oder ob es

Alternativen dazu gibt. Der Kdt HE unterliess

es nicht, ausdrücklich darauf hinzuweisen,
dass er keinesfalls «gegen neue Panzer» sei,

wie dies verschiedentlich dargestellt wurde.

Er lege jedoch Wert darauf, alle Optionen
gleichermassen hinsichtlich der

Auftragserfüllung zu beurteilen. Gerade bei den

Kampfpanzern wird ein Technologiesprung

Mitte bis Ende der 2030er-Jahre

erwartet. Oder anders gesagt: Niemand
weiss heute, wie ein Nachfolgesystem des

bewährten Leopard 2 aussehen wird.

Die beiden Verantwortlichen für die

Operationssphären Luft und Boden nutzten

die Gelegenheit, um die Anwesenden

für die Erneuerungsvorhaben der
Luftwaffe (Air2030) und den ebenso dringenden

Erneuerungsbedarf der Bodentruppen
zu sensibilisieren und den Projektzeitplan
zu erläutern. Und sie wurden nicht müde

zu betonen, dass die Zeit der Grabenkämpfe

zwischen den Bodentruppen und

der Luftwaffe endgültig der Vergangenheit

angehören müsse. Ohne vorteilhafte Luftlage

können die Bodentruppen nicht
operieren. Oder wie es der Kdt HE immer wieder

betont: «Mit der Luftwaffe alleine
gewinnt man keinen Krieg - aber ohne sie

verliert man ihn ganz sicher.»

In der anschliessenden Fragerunde
stellten die anwesenden Gäste aus Politik
und Wirtschaft interessante und kritische

Fragen an die Referenten. Beim reichhaltigen

Apéro konnten schlussendlich gute
Gespräche geführt und Netzwerke
geknüpft werden. Die Offiziersgesellschaft
Aarau bedankt sich bei den beiden
Referenten und allen Gästen, die diesen Anlass

zu einem absolut gelungenen Event
gemacht haben.
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